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Seilte Wiederaufnahme
der Sloltenbesprechlmgen

Berlin , 13. Juni.
Die deutsche Flottenabordnung unter Füh¬

rung des Botschafters von Ribbentrov
ist am Donnerstag nach London gereist, wo.
wie vorgesehen, die fslottenverhandlungen
am 14. Juni wieder ausgenommen werden.

Weil lm AuMunkvrozeß
Berlin . 13. Juni.

Das Urteil im Riindfunkprozeß verhängt
über den früheren Staatssekretär Dreöow
wegen Untreue und Beihilfe zum Parteiver¬
rat des Dr . Frey  sechs Monate Gefängnis
und Geldstrasen von insgesamt 5 000 NM.,
über Dr. Magnus  fünf Monate Gefäng¬
nis und 4 000 NM. Geldstrafen, über Dr.
Flesch  ein Jahr Gefängnis und 11 000 NM.
Geldstrasen. Die übrigen Angeklagten wur¬
den teils freigesprochen, teils wurden die
Verfahren eingestellt. Tie Freiheitsstrafen
sind durch die Untersuchungshaft verbüßt.

Kriegsopfer, alte Kampfer
und ArbsitsdieMler

kk. Berlin . 13. Juni.
Dem Eingreifen des Hauptamtes für Be¬

amte in der Neichsleitung der NSDAP , ist
es gelungen, in der Frage der empfindlichen
Einkommenskürzung, die beim Uebertritt aus
dem Arbeiter, und Angestelltenverhältnis
emtritt , eine wesentliche Begünstigung für
die Schwerkriegsbeschädigten und alten
Kämpfer der NSDAP , zu erreichen. Der
Neichsminister der Finanzen hat allen
Reichsbehörden und Landesregierungen emp¬
fohlen, die alten Kämpfer und Schwerkriegs¬
beschädigten sogleich — unter Anrechnung
der bei den Behörden im Arbeiter- und An¬
gestelltenverhältnis verbrachten Zeit als Vor-
bereitungszeit — in das außerplanmäßige
Veamtenverhültnis zu überführen, so daß
diese in den Genuß der außerplanmäßigen
Diäten kommen.

Ein Erlaß des Neichsfinanzministers be¬
stimmt, daß die im Freiwilligen Arbeitsdienst
zurückgelegte Dienstzeit unter gleichzeitiger
Berücksichtigung des Dienstgrades lw
Arbeitsdienst bei der Festsetzung des Grund-
Vergütungssatzes sür Neichsangestellte berück,
sichtigt werden kann. Gleiche Erlasse sind sül
die Neichspost und für die Neichsdruckerei er¬
gangen.
Taufende bel der Martne-Bolksworl»

Kiel, 13. Juni.
Am heutigen Donnerstag hat die Marine»

Bolkswoche bei unverändert schönem som¬
merlichem Wetter und starkem Zustrom
neuer Besuchermasten ihren Fortgang ge¬
nommen. Am Morgen setzte sich der Pilger¬
zug vom Hindenburgufer wieder in Be¬
wegung. wo in Gegenwart des Neichsmini-
sters N u st . der auf dem Kreuzer „Königs¬
berg" aus Ostpreußen eingetroffen war der
Start der interessanten Segel-Pokal-Äiett-
führten erfolgte. Gegen Mittag "fetzte der
Niesenmenschenstrom zum Stadtteil Wik.
wo die Schaudarbietungen und Exerzier¬
übungen wie am Mittwoch ihren Ablauf
nahmen, in verstärktem Maße wieder ein.
Ganz besonders bemerkenswert ist. daß trotz
der Fülle der Zuschauer durch geschickte Ab-
sperrungen und durch organisiertes Leiten
der Menschenschlangen ein Gedränge und
Durcheinanderlaufen vermieden wird, so
daß die Teilnahme an einem derartigen
Nachmittag ein uneingeschränkter Genuß
wird.

Jas Neueste tu Kürze
Auf einer Tagung der Gesamtführerschaft

der Deutschen Arbeitsfront legte Dr . Ley
die Aufgaben der DAF. für die nächste Zeit
fest und verkündete gleichzeitig die Gründung
der Neichsarbeitskammer in der DAF.

In Peking setzte eine Mastenflucht eln.
oa die japanischen Truppen im Bormarsch
*uf Peking und Tsientsin begriffen sind.

In den Werke« der Westsälisch-Anhalti-
«ischen Sprengstoff-Fabrik sWasag) ereignete
sich ei« furchtbares Explosiousuuglück. ^

DA § . gründet eine Neichsarbeitskammer
Dr. Ley über die Leistungen und die Aufgaben der Arbeitsfront

Berlin. 13. Juni.
Der Neichsorganisationsleiter der NSDAP,

und NeichSleiter der Deutschen Arbeitsfront
Dr. Ley.  der nach mehrwöchiger Krankheit
völlig genesen ist, legte am Donnerstag in
Berlin auf einer TagungderGesamt-
sührerschast der Deutschen Ar¬
beitsfront  grundlegend das Wesen der
Deutschen Arbeitsfront und die Ausgaben der
nächsten Zeit dar.

Die großen Probleme, so führte Dr . Ley
n. a. aus . um die wir ringen, brauchen zu
ihrer Vollendung eine beträchtliche Zeit. Es
darf daher niemand ungeduldig werden. Wir
befinden uns jetzt in der Phase des Aus¬
baues. bei der wir uns jeden Schritt , den
wir tun, genau überlegen müssen. Während
sich die Partei von jeglichen Jnteresfencin-
flüsten freihalten muß, muß in der Deutschen
Arbeitsfront diese Jnterestenwahrung klar
und deutlich zum Ausdruck kommen. Die In-
tercsten sind vorhanden und können nicht
geleugnet werden, soweit sie gesund und be¬
rechtigt sind. Die Menschen wüsten ihre In-
teressen m der DAF. am besten gewahrt
sehen.

Die Deutsche Arbeitsfront hat die Aufgabe,
wirklich die Organisation aller
schaffenden deutschen Menschen
zu werden.  Sie will aber auch keine
Zwangsorganisation  sein . Im
Gegenteil will sie durch die Freiwilligkeit
eine Auslese schaffen, die aber die überwie¬
gende Mehrheit unseres Volkes erfassen muß.
Die Arbeitsfront muß wie ein Magnet alle
schaffenden Menschen an sich ziehen. Die
Deutsche Arbeitsfront wird die Einheit, die
die Partei bildet, im Volke selbst exerzieren,
den Gemeinschaftsgedankenals oberstes Ge¬
setz durchsetzen, außerdem aber eine gerechte
Wahrung der Interessen gewährleisten. Als
nächste Aufgaben,
an die die Deutsche Arbeitsfront herangeht,
sind zu nennen:

1. Immer mehr Möglichkeiten zu
chaffen.  daß die Menschen der Arbeit den
Veg zueinander finden. Dazu dienen die
Virtschaftskammern, die Arbeitsausschüsse
ind die Arbeitskammern. 2. Die Organi -
ation eines Forschungsin st i-
uts,  das rein wissenschaftlich sich mit dev

Problemen der Arbeit befaßt. 3. Ein Ehren -.
Seschwerde - , Disziplinär » und
Rechnungshof  soll die Willkür des ein.
einen nach Möglichkeit ausschalten und die
Sewähr dafür bieten, daß alle Dinge best¬
möglichst geordnet sind. 4. Eine Geschäfts¬
ordnung  zu schassen, die vorbildlich sein
sird.

Das Forschungsinstitut wird sich unter vie-
em anderen mit der in dem Mai -Aufruf be-
onten Frage des gerechten Lohnes
lesassen. Unter Lohn fei nicht nur der mate-
üelle zu verstehen, sondern überhaupt die
oziale Stellung des Menschen. Es sei ebenso
entscheidend, ob sich der einzelne in seinem
8eruf zufrieden und glücklich fühle.

Zum Schluß seiner Ausführungen gab Dr.
Ley einen umfassenden Ueberblick über die
Finanzlage der DAF., aus dem hervorging,
vie gesund die Finanzlage der DAF. ist.
zwei Zahlen sollen das beweisen: Die
Deutsche Arbeitsfront zahlte allein im Monat
März 1935 10,5 Mill . Mark an
ilnterstützungen.  Im ersten Viertel¬
jahr 1935 wurden rund 28 Mill. RM.
an Unterstützungen ausgezahlt,
ohne Berücksichtigung der Leistungen für
.„«rast durck, Freude" usw.

Im Verlauf seiner Rede verlas Dr . Ley
folgende
Anordnungen zur Bildung der Reichs-
arbeikskammer in der DAF.

Auf Grund der Verfügung deS Führers
vom 24. Oktober 1934, betr. Festlegung des
Aufgabengebietes der Deutschen Arbeits¬
front und zur Sicherung der in der Ver¬
einbarung zwischen dem Reichswirtschasts- .
nnnister Schacht, Reichsarbeitsminister Seldte
und mir vom 26. März 1935 vorgesehenen
llmaleö SelbltverwalüiM Er schass enden '

Deutschen wird nachfolgende Anordnung
erlassen:

Mit sofortiger Wirkung wird
die Neichsarbeitskammer (NAK .)
gebildet.  Ailsführungsbestimmungen:

1. Die Neichsarbeitskammer
wird vom Neichsleiter der DAF. geleitel.

2. Mitglieder der  NAK .: Als Mil-
glieder der NAK. werden vom Neichsleiter
der DAF. berufen: s ) die Leiter der Reichs,
betriebsgemeinschaften, b) die Eauwalter der
DAF-, o) Einzelpersonen, ck) die Leiter der
Aemter des Zentralbüros der DAF.

3. Die Neichsarbeitskammer hat vom
Neichsleiter der Deutschen Arbeitsfront über¬
tragene Aufgaben zu bearbeiten.

4. Allgemeines, n- Der Verlauf der Sitzun¬
gen der NAK. wird von einem Protokoll¬
führer protokolliert, v) Die Geschäfte der
NAK. werden durch eine Abteilung der Ge¬
schäftsführung des Zentralbüros der DAF.
geführt.

(gez.) Dr . N. Ley.

Die Blwung der Arvettskammern tn den
Bezirken regelt ein besonderer Erlaß . Da-
nach werden 18 Arbeitskammern errichtet
(die 17. in Stuttgart ). Die territorialen Ge-
biete der Arbeitskammer entsprechen den
18 Wirtschaftsbezirken. Die Leiter der
Arbeitskammern werden durch Sonderver-
fügung bekanntgegeben. Als Mitglieder der
Arbcitskammern werden auf Vorschlag des
Leiters der jeweiligen Arbcitskammer vom
Neichsleiter der DAF. berufen: außer dem
Leiter alle zum Gebiet der Arbeitskammer
noch gehörenden Gauwalter ; von jeder
Neichsbetriebsgemeinschaft je ein Gau-
betricbsgemeinschastswalter. sofern die Reichs-
betriebsgemeinslyaft im Gebiet der Arbeits¬
kammer vorkommt: auf Vorschlag des Lei¬
ters der Arbeitskanimer können Kreiswalter
der DAF. als Mitglieder berufen werden.
Einzelmitglieder, je e>n Abteilungsleiter der
bzw. einer Ganwaltiing der DAF. (inner¬
halb des Bezirkes) analog den Acmtcrn deS
Zentralbüros der DAF.

Schweres Explofionsungliick bei Wittenberg
22 Tote geborgen — Zahlreiche Personen werden noch vermißt

Wittenberg , 13. Juni.
Heute gegen 3 Uhr nachmittags ereignete

sich in Reinsdorf bei Wittenberg bei der Fir¬
ma Wcstsälisch-Anhaltinischc Sprengstoff-Fa¬
brik sWasag) ein Euplosionsnnglück, bei dem
ei« Teil des Betriebes stark beschädigt wur¬
de. Die Ursache ist bisher nicht festzustellen.

Nach der ersten Explosion entstand ein
Brand , in dessen Verlauf sich weitere Explo¬
sionen ereigneten . Die letzte Explosion er¬
folgte «m K Uhr. Die Brandstelle war erst
gegen Abend «m 8 Uhr zugänglich.

Nach den letzten Feststellungen wurden bis¬
her 22 Tote geborgen. Weitere 3V Arbeiter
werde« «och vermistt. Es besteht leider wenig
Hoffnung, - aß diese Vermißten «och lebend
geborgen werde» können. Außerdem wurde«
bisher 75 Schwerverletzte und 8ÜÜ Leichtver-
verletzte gezählt. Bei den Leichtverletzten
handelt es sich aber vielfach um ganz leichte
Verwundungen , so daß viele schon morgen
oder übermorgen wieder ihrer Beschäftigung
nachgehen können.

*

In den späten Abendstunden ist in Witten¬
berg wieder vollständige Ruhe  eingekehrt.
Die Erregung , die sich unmittelbar nach der
ersten Explosion der Bevölkerung bemächtigt
hatte, wurde sehr bald durch das sofortige

Eingreifen der Polizei beschwichtigt und die
Bevölkcrungskreise aus Wittenberg und der
näheren Umgebung beruhigten sich allmäh¬
lich wieder.

Da sehr viele Arbeiter aus den betroffenen
Betrieben und den anliegenden Arbeitsstät¬
ten nach der 1. Explosion ihre Arbeitsplätze
verlassen hatten und sich nicht sofort wieder
cinfanden, war es zunächst verhältnismäßig
schwer, einen Ueberblick über die Zahl der
Opfer zu gewinnen. Von den etwa 300 Leicht¬
verletzten konnte der größte Teil nach Anle¬
gung von Notverbänden wieder in die Woh¬
nungen entlassen werden. In den umliegen¬
den Ortschaften und in Wittenberg selbst ha¬
ben die Explosionen im wesentlichen nur
Sachschaden angerichtet. Personen sind hier
nicht zu Schaden gekommen.

Trauer im ganzen Reich
Dr . Ley hat angcvrdnet , daß sämtliche

Dienststellen der DAF . die Arbeitsfrontfahne
bis zur Beisetzung der Opfer auf Halbmast
setzen. Am Dienstanzug wird auf 5 Tage
Trauerband getragen.

Bei allen deutschen Sendern wurde gestern
abend eine Funkstille von 5 Minuten anbe¬
raumt und das musikalische Programm ge¬
ändert . Dr . Ley und Dr . Goebbels haben an
den Betriebsführer der Wasag  Beileids¬
telegramme gerichtet.

Japanischer Bormarsch aus Peking
Das Ziel der japanischen Politik in Nordchina

eg. London, 13. Juni.
Wie aus Peking  berichtet wird, sind die

japanischen Truppen auf der ganzen Linie
im Vormarsch nach Nordchina. Bereits bis
zum 11. Juni hatten 13 Truppentransport¬
züge die Stadt Schanheikwan  an der
chinesischen Mauer in Richtung Peking pas¬
siert. In Tangku  ist das erste Truppen¬
transportschiff am Mittwoch eingetroffen;
diese Truppen werden mittels Eisenbahn nach
Tientsin  gebracht . Aus Peking hat am
Donnerstag eine Massenflucht  einge¬
setzt.

Die japanischen Behörden stellen fest, daß
entgegen der chinesischen Darstellung die
beim Zwischenfall in Tschachar  in
Hinesische Gefangenschaft geratenen fünf
lapanischen Militärpersonen fünf Tage lang
unter entwürdigenden Umständen festgehal¬
ten worden seien. Die Entschuldigung deS
Zivilkommissars von Tschachar wurde von
den Jahanern nicht mehr angenommen, da
die Truppen bereits den Vormarsch angetre. -
ten batte»

Das Ziel der japanischen Po¬
litik in Nordchina  wird nunmehr von
der japanischen Presse ziemlich klar Umrissen:
Man spricht bereits von einem nordchinest-
schen „Block  der vier Provinzen"
(Schansi, Hopei und Schantung , sowie Tscha-

. char) so daß auch der Anschluß Mandschu-
kuos an die Mongolei hergcstellt ist. Die
Schaffung eines unabhängigen nordchinest-
scheu Staates strebe Japan aber nicht an.

*

Eine japanische Mitteilung zu de« deutsch¬
englische« Flottenbesprechungen in London
überreicht. Der japanische Botschafter in
London überreichte am Donnerstag Japans
Antwort auf die Rückfrage Englands , wel¬
chen Standpunkt Japan zu dem bisher er¬
zielten Ergebnis der deutsch-englischen Flot¬
tenbesprechungen einnehme. In unterrichte¬
ten englischen Kreisen wird die japanische
Antwort ebenso wie die mündliche Antwort
der Vereinigten Staate » als günstig be¬
zeichnet.
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Sehn Verllner„Massage Salons-ausgehoben
Berlin . 13. Juni.

Schlagartig hat die Berliner Sittenpolizei
aus Grund von eigenen Beobachtungen und
Anzeigen eine Aktion gegen zehn sogenannte
„Massage- Salons ' im Berkehrszentrum
durchgeführt, die einen durchaus bordell¬
artigen Charakter angenommen hatten . In¬
haber und „Assistentinnen" landeten im
Polizeipräsidium: die „Salons " wurden
selbstverständlichsofort geschlossen. Da man
auch eine Menge pornographischer SHriftenund Bilder vorfand, wurden auch bei zwei
Buchhandlungen in der Friedrichsstadt
Haussuchungen durchgesührt. wobei zahl¬
reiches derartiges Material beschlagnahmt
werden konnte. „Salon ' -Jnhaber und Buch¬
händler sehen einer empfindlichen Bestrafung
entgegen.

Raubmord an einem Sasltvirt
Altona, 12. Juni.

Ein Wächter der Wach» und Schließgesell,
schaft fand am Mittwoch früh auf seinem
Nundgang den Gastwirt Eckhoff, der der
Inhaber des Lokals „Zur Wilhelmshöhe"
in Altona ist, ermordet auf. Die Ermitt¬
lungen der Mordkommission ergaben, daß
Eckhoff um 2.40 Uhr von einem Gast, der
das Lokal nach 2 Uhr betreten hatte, nieder¬
geschlagen und beraubt worden ist. An den
Verletzungen ist der Ueberfallene kurz daraus
gestorben. Auf Grund der am Tatort vor-
gefundenen Spuren konnte der Täter in der
Person des Günter Buell  aus Altona nach
etwa fünf Stunden ermittelt und festgenom-
men werden. Am Tatort legte Buell ein
umfassendes Geständnis ab und gab zu.
das Lokal mit der Absicht betreten zu haben,
den Inhaber zu ermorden und zu berauben.
Bon dem geraubten Geld konnte bei ihm
noch über 400 NM. vorgefunden werden.

Westeuropa beginnt Deutschland zu verstehen
ox. London, 13. Juni.

Die öffentliche Meinung Englands nimmt
gegenwärtig eine allmähliche Schwenkung vor.
Die Besuche britischer Parlamentarier vor eini¬
gen Monaten und ihre Berichte in den engli¬
schen Zeitungen bildeten den Auftakt. Man er-rnnert sich noch der Oberhausdebatte, in der ein
Lord aufgefordert wurde, über Deutschland
nicht zu reden, wenn er es selbst nicht gesehen
hat. Die Führerrede vom 21. Mai und die bald
darauf begonnenen Flottenverhandlungen ha¬
ben dem Verständnis für das neue Deutsch¬
land neue Bahnen gebrochen und die mit Bil¬
ligung der politischen und diplomatischen Kreise
abgegebene Erklärung des englischen Thronfol-
gers, britische Frontkämpfer mögen ihren ehe¬
maligen Gegnern die Hand hinstrccken, hat wei-
ter dazu beigetragen, die Kriegs- und Hey¬
psychose zurückzudrängen. In der englischenPresse nimmt seither die Frage der britisch¬
deutschen Beziehungen einen breiten Raum ein.
So veröffentlichen die „Times" wieder eine
Reihe vorr Zuschriften ans ihrem Leserkreise:
Sir John Marriot  und Professor Poung
warnen vor einer Einmischung in innere
deutsche Angelegenheiten, um dî deutsch-briti-
schen Beziehungen nicht zu schädigen. Der Ox-

sorder Professor Wylie  wünscht weniger
Kritik und mehr Sympathie für die Deutschenund C. H. Scott  glaubt, daß die Zukunft der
europäischen Zivilisation von der deutsch-bri¬
tischen Verständigungabhängt.

Wenn auch diese Schwalben noch keinen
Sommer machen, so sind sie doch Zeichen für
eine Aenderung der Einstellung zum neuen
Deutschland.

Sie Rede Prinz Eduards- oMM
London , 13 . Juni.

Wie „Star " zu wissen glaubt , soll d ie Er-
klärung des Prinzen von Wales
vorher maßgebenden politi.
sehen und diplomatischen Stel¬
len vorgelegt worden sein . Die Geste
des Prinzen habe daher  das volle Ge¬
wicht der amtlichen Billigung
hinter sich gehabt trotz der Tatsache,
daß der Prinz sie in seiner persönlichen
Eigenschaft gemacht habe . T '-c ritterliche Hal¬
tung des Prinzen gegenüber früheren Geg¬
nern sei nichts Reuest Im übrigen verzeich¬
nen die Abendblätter mehr oder weniger
ausführlich die Kommentare der deutschen
und französischen Presse zur Siede des Prinzen.
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Neueste Nachrichten
Reichsbankpräsident Dr . Schacht wird

heute den Besuch des Danziger Notenbank¬
präsidenten Dr . Schaefer in Danzig erwi¬
dern. Die Danziger Handelskammer hat aus
diesem Anlaß Dr . Schacht gebeten, auf einem
Empfangsabend eine Ansprache zu halten.
Der Reichsbankpräsident wird diesem Wun¬
sche entsprechen und zweifellos dabei auf die
wirtschaftliche und finanzielle Lage Danzigs
eingehen.

Die Ostlaudtagung des BDA . und ihren
Ausklang in einer Gedenkfeier im Tannen¬
bergdenkmal, der Ruhestätte des Reichsprä¬
sidenten und Generalselbmarschalls v Hin-
denburg, der seit 1917 Schutz- und Schirm¬
herr des VDA. war.

Lloyd George hat eine« ,»Ausruf zur Tat"
erlassen» in dem er insbesondere eine auf
dem Wege über den Völkerbund abzu-
schlietzende Vereinbarung für eine allge¬
meine Abschaffung der Offensivwaffen, eine
Verminderung der sonstigen Waffengattun¬
gen, die Abschaffung oder Kontrolle der pri¬
vaten Waffenfabrikation, die Revision be¬
stehender Verträge durch friedliche Mittel

und die Schaffung kollektiver Garantien ge¬
gen Kriegsmvglichkeiten vorschlägt. Inner-
politisch werden Maßnahmen zur Behebung
der Arbeitslosigkeit und Kampf gegen die
Elenösquarticrc vorgeschlagen.

Der Prinz von Wales wandte sich vor 500
Schülern in Bcrkhamstend gegen die Kreise
in England , die der Abschaffung der vorbe¬
reitenden Ausbildung auf die Osfizicrslauf-
bahn an den höheren Schulen in Großbri¬
tannien das Wort reden.

Eine Kinbertragöbie. Ein lOjähriger Kna¬
be beging in der Nähe von Nakel (Polen)
Selbstmord, da er beim Spiel auf der Land¬
straße einen Freund so unglücklich gestoßen
hatte, baß dieser von einem vorbcifahrendcn
Kraftwagen getötet wurde.

Die Hauptstadt von Natal infolge Uever-
schwemmungen völlig abgeschnitten. Nach
einer Meldung aus Kapstadt ist die Haupt¬
stadt von Natal , Durban , infolge beispiello¬
ser Wolkenbrüche und Ucberschwemmungen
völlig von der Außenwelt abgeschnitten.
Alle Verkehrsverbindungen , auch die von der
See her, sind unterbrochen.

Mellen Sie die SWarzoMmchl!

Mr«mm «er Marlin?
Gautagung des NS .-Deutschen Marine»

bundes in Göppingen
Der Nationalsozialistische Deutsche Ma.

rine-Bund . Gau Südwest, hält seinen dies-
jährigen Gautag in der Zeit vom 2 9. bis
3 0. Juni 1935 in Göppingen  ab.
Die im Gau Südwest zusammengeschlossenen
Marine - Kameradschaften werden restlos
daran teilnehmen. Auch der Bundesführer,
Freg. Kapt. a. D. Hintzmann,  hat sein
Erscheinen zugesagt. Mit der Feier ist u. a.
eine Totenehrung und Vorbeimarsch an dem
Bundesführer vorgesehen. Alle ehemaligenMarine -Kameraden und Kameraden der
Schutztruppe, die noch keiner Marine -Kame¬
radschaft angehören. sind herzlich eingeladen.
Anmeldung an die Geschäftsstelle des Gaues
Südwest. Stuttgart Schwabstr.  43,
2. St ., oder direkt au den Kameradschafts,
sichrer der Marine -Kameradschaft GöPPin-
gen, Franz Eisele,  Göppingen . Blücher-
straße 32.

EndgiMirm Fahrplan der Ssndmiigk
Zum Reichs-Handwerkertag nach Frankfurtam Main

1. Sonderzug „k " Nr . 584/1584 Tübingen—
Frankfurt-Süd . Tübingen ab 15. 6. 35: 22.39.

2. Sonderzug „O" Nr . 586/1586 Ulm—Frank¬
furt-Ost. Ulm ab 15. 6. 35: 23.12.

3. Sonderzug „8 " Nr. 583/1583 Stuttgart—
Frankfurt-Süd . Stuttgart ab 18. 6. 35: 0.49.
Rückfahrt: Frankfurt-Süd ab 1.45, Stuttgart -Hbf.
an 6.14 Uhr.

4. Sonderzug ,,O" Nr. 587/1587 Heilbronn—
Frankfurt-Süd . Heilbronn ab 15. 6. 35: 21.40.

5. Sonderzug „iV" weiß Nr . 588/1588 Stutt¬
gart—Frankfurt-Süd . Stuttgart ab 15. 6. 35:
14.15 Uhr.

6. Sonderzug „Ul " Vorzug grün Nr . 507/1597
Bietigheim —Frankfurt-Süd . Hinfahrt:  Bie¬
tigheim ab 14.02, Besigheim 14.11, Kirchheim/dl.
14.19, Lausten 14.26, Heilbronn 14.39, Ncckarsulm
14.49, Jagstseld 14.56, Frankfurt-Süd an 18.15.
Rückfahrt:  Frankfurt -Süd ab am 18. 6. 35
um 1.30, Jagstseld an 4.46, Neckarsulm 4.55,
Hcilbronn 5.03, Lausten 5.18, Kirchheim/dl. 5.25,
Besigheim 5.33, Bietigheim 5.42.

7. Sonderzug „U" Nr. 585/1585 Stuttgart—
Frankfurt-Süd am 15./17. 6. 35:

Hinfahrt Rückfahrt
Stuttgart -Hbf. 3.24 22.11
Ludwigsburg 3.43 21.51
Bietigheim 3.55 21.34
Besigheim 4.02 21.25
Kirchheim/N. 4.10 21.17
Lausten 4.1? 21.10
Heilbronn 4.30 20.52
Jagstseld 4.45 20.37
Frankfurt-Süd 8.16 17.26

8. Sonderzug „kV" 3 braun Nr. 516/151«
Stultgart -Hbs.—Frankfurt-Süd am 15./17 . 6. 35:

H insahrt Rücksal
Stuttgart -Hbf. 13.05 8.14
Ludwigsburg 13.25 2.53
Bietigheim 13.36 2.34
Groß-Sachsenheim 13.45 2.25
Vaihingen/Enz 13.54 2.IS
Illingen 14.01 2 08
Mühlacker 14.10 1.5S
Oetisheim 14.15 1.54
Maulbronn 14.21 1.48
Oelbronn 14.27 1.39
Frankfurt -Süd 17.15 22.48

Handwerk und Schule
Wegen der besonderen Bedeutung, die dem

Reichshandwerkstag zukommt, werden am
Freitag, dem 14. Juni , in einer Unterrichts-
stunde die Schüler und Schülerinnen aller
Schulen in geeignet erscheinender Weise auf die
Bedeutung des Handwerks für Staat urkd
Volkswirtschaft hingewiesen.

-von AeiLSenUttt"
koman von Wslnsr Splslmann
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Diese Ausländerin entpuppt sich als Ro-
xane. die ins Zimmer stürmt.

„Good day. meine DamenI Ich möchte
sprechen Mister Clausen!"

„Mister Clausen ist verreist!"
Noxane macht erst ganz erschrockene Augen,

dann wird sie wütend: „Lüge . . . nicht ver¬
reist . . . ich nicht glauben!"

„Aber erlauben Siel " braust Susanne auf.
„Ihr Bruder . . . nicht verreist!"
„Er ist nicht mein Bruder ! Ich heiße Su-

sänne von Greiffen . . . das mit den Schwe¬
stern war ein Scherz!"

Langsam begreift Roxane.
„Und Sie . . . Sie sind. . . Braut von

ihm?"
Susanne weiß nicht, was sie antworten

soll, und Miß Roxane deutet das Schweigen
als eine Zustimmung.

„Ich will nicht, daß Sie Braut sind von
Paul Clausen!" sagt Miß Roxane heftig.
„Ich will haben Paul Clausen! Er mit mir
fahren nach Amerika! Oo yes!"

„Was geht Sie Paul Clausen an !" braust
Susanne auf . „Er hat 's mir selber gesagt,
daß Sie nicht sein Typ sind!"

„Ich . . . nicht sein Typ sein! Oh . . . das. . . eine Gemeinheit!"
Frau v. Boden amüsiert sich, sie greift ein

und sagt freundlich: „Aber warum streiten
wir uns denn, Mister Clausen ist nicht da!"

„Ich werden warten, bis er wiederkom-menl"
Zu Susannes grenzenlosem Erstaunen sagt

Frau v. Boden lächelnd: „Bitte sehr. Miß
Roxane! Ich bin glücklich, daß Sie meine
Gastfreundschaft in Anspruch nehmen wol¬
len! Ich stelle Ihnen ein Schlafzimmer, ein
Wohnzimmer . . . und sind Sie musikalisch?
. . . auch ein Musikzimmer zur Verfügung!"

„Ich verstehe nicht! Mister Clausen . . .
nicht so bald wiederkommen?"

„Voraussichtlich in sechs Monaten. Mister
Clausen ist nach der Südsee abgereist!"Das wirkt.

„Oh . . . haben sich fortgestohlen. . . ganz
heimlich! Haben nicht gehalten Wort! Haben
mich nicht besucht! Ich gewartet! Ich war in
Wohnung . . . wo Karte drauf stand! Nicht
mehr dort gewohnt! Ich Polizei geschickt. . .
Mister Brown . . . und nix da! Ich selber
gegangen und erfahren . . . Mister Clausen
wohnen bei Ihnen ! Ich nehmen ein Flug-
zeug! Ich ihn einholen!"

„Mister Clausen ist mit dem Flugzeug zu
einer Weltreise gestartet! Sein Ziel ist Feuer¬
landl ' lügt Frau Lore mit großer Sicher-heit.

Miß Roxane erhebt sich.
„Oh . . . ich fahren auch nach Feuerlandl'
Als sie Abschied nimmt, spricht Lore zu

ihr : „Und grüßen Sie auch Ihren Gattenvon uns , Mrs . Brown !"
Das wirkt wie eine kalte Dusche.
„Meine Mann . . . Ihnen gesagt?"
„Ja !" spricht Frau Lore derb. „Er hat

uns gesagt, daß er Sie lieb hat, und wir
haben geantwortet , baß er eine anständige
Frau verdient, nicht Sie ! Ich habe die Ehre,Mrs . Brown !"

Die Abfuhr war so gründlich, daß die
„Tigerin " wortlos ging.

Lore und Suianne laßen noch lange zu¬
sammen. bis Sebastian plötzlich erschien.

Er sah blaß und erschrocken aus.
Als man ihn nach der Ursache fragte da

sagte er: „Ich bin einer großen Gefahr ent¬
gangen! Eben wollte mich die Frau verhaften
lassen!"

„Eine Frau ? Sind Sie denn verheiratet.
Herr Renz?"

„Nein, nein!"
Da erzählte er ihnen die Geschichte von

der Wohnungsbesitzerm und Herrn von
Wuthenau , und die beiden Damen lachten
einmal von Herzen.

„Aber warum haben Sie da nicht früher
etwas gesagt?" meinte Frau Lore munter.
„Das hätte ich lange schon in Ordnung brin¬
gen können!"

„Laß mich es tun! Ich spreche mit Frau
von Wuthenau ! Die sorgt dafür, daß Sie
nicht wieder in Gefahr kommen. Herr Renz!
Wo ist denn Ihr Chef? Ein schöner Freund
ist das! Der läßt mich ohne Abschied hier
allein und gondelt nach dem .Paradies derMännerst"

„Paradies ?" entgegnet Sebastian entsetzt.
„Wenn's die Insel wirklich so gibt, wie ge¬
schrieben wird, dann ist es eine Hölle für
Männer ! Denken Sie doch! Acht Frauen auf
einen Mann ! Entsetzlich!"

Dafür dankte ihm Susanne mit einem
warmen Blick.

»

Es gibt eine kleine Aufregung im Aller-
heiligsten des Herrn Konsul. Ausgerechnet
am 22. Dezember . . . rechtzeitig für die
Weihnachtsnummer trifft der erste Bericht
von Paul Clausen ein.

Herr Gerhard v. Damm ist gekommen und
bringt in einem dicken Brief, der die Brief¬
marken von Apia aus Samoa trägt, einen

autzlührlichen Bericht mit einer Fülle von
Zeichnungen und Karikaturen.

Herr v. Greiffen liest den Bericht, der auf
einer kleinen Reiseschreibmaschine geschrieben
ist, und einmal um das andere Mal sagt er:
„Ausgezeichnet. . . ganz fabelhaft! Nein, ich
bereue nicht, daß ich Clausen dahin geschickt
habe! Der Bursche kann was !"

Die Worte gefallen Herrn v. Wilms nicht,
aber er muß zustimmen, denn Herr v. Damm
sagt jetzt: „Ich bin ein alter Nedaktionshase,
Herr Konsul! Ich traue mir selber auch
einen Bericht zu, der sich gewaschen hat, aber
das ist große Klasse hier. Herr Konsul! Ich
bewundere den Humor des Mannes ! Schon
wenn man die lebendige Schilderung, wie Iv>
vor der ..Paradiesinsel " wassern und wie sie
von den Frauen empfangen werden, liest . . .
einfach köstlich! Und schauen Sie sich dis
Zeichnungen an ! Hier . . . der Häuptling
empfängt ihn! Ein Prachtvoller Bursche! Gut
gebautes Volk!"

Jedenfalls geht der Artikel sofort in Satz»
die Zeichnungen in die Klischeeanstalt.

. l
Susanne wird ans Telephon gebeten!
Sie meldet sich.
Lore ist am Apparat und fragt liebens¬

würdig: „Susanne , wann ist bei euch große
Bescherung, großer Weihnachtszauber?"

„Am ersten Feiertag , Lore!"
„Da kannst du dich am Heiligen Abend

freimachen?"
„Ich denk's doch! Was hast du vor?"
„Ich hole dich um 3 Uhr nachmittags ab!

Ich will Weihnachten in meiner kleinen Be¬
sitzung am Möllmitzsee feiern! Du weißt, ich
habe da ein hübsches Wochenendhaus! Wir
bleiben über Nacht dort , und da fährst wie¬
der zurück, daß du zum Gänsebraten recht»
zeitig ankommst." (Fortsetzung folgt.).
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Dienstnachricht

Die im Frühjahr 1935 abgehaltene Sekre-
lärprüfung haben Wilhelm Bosch und Karl
Glock , beide von Calw, bestanden.

Die neue Kühlanlage im Calwer
Schlachthaus in Betrieb genommen

Die Calwer  Schlachthausverwaltung un¬
ter Leitung von Obermeister Ziegler  hat
nunmehr die neu erbaute Schlachthaus-Kühl¬
anlage in Betrieb genommen, die in jeder Be¬
ziehung als mustergültig angesprochen werden
muß.

Die Anlage besteht aus einem Vorkühlraum
mit Hocheinfahrt, einem Hauptkühlraum mit
abgeteilten Einzelzellen und einem besonderen
Finnenraum . Sämtliche Räume sind an einen
vollautomatisch arbeitenden 4-Zylinder -Kom-
pressor angeschlossen. Automatisch werden in
Len einzelnen Räumen die verschiedenen, er¬
forderlichen Temperaturen aufrecht erhalten.
Bei dieser Anlage wird ein vollkommen neu¬
artiges Kältemittel , „Freon ", verwandt . Die
Hauptvorteile dieses geradezu idealen Kälte¬
mittels bestehen darin , baß es nicht giftig,
nicht brennbar , nicht explosiv ist, Metalle nicht
«ngreift und geruchlos ist.

Die Ausführung des baulichen und maschi¬
nellen Teils der Anlage lag in den Händen
der Beleuchtungs-Zentrale Installations -Ges.
m. b. H. Stuttgart , und wurde von Herrn Ing.
Poell geleitet. Durch diese neue Anlage sind
die Kühlräume des hiesigen Schlachthauses ein
Vorbild für moderne, hygienische Fleischküh¬
lung geworden, das in Metzgereikreiscn größ¬
tes Interesse finden wird.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Für Samsta

und Sonntag ist vielfach heiteres , sehr war¬
mes, jedoch zu vereinzelten gewitterigen Stö¬
rungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Den Höhepunkt des Kampfmonats Juni
tm Bann Schwarzwald bildete die gestrige
Kundgebung der Hitler -Jugend in Calw, auf
der stellv. Gauleiter Schmidt und Oberbann¬
führer Uhland von der Gebietsführung
sprachen. Den Auftakt zu der Veranstaltung
bildete ein Werbeumzug mit anschließendem
Vorbeimarsch am stellvertr . Gauleiter , an
dem neben den nationalsozialistischen Ju-
zendorganisationen auch Abordnungen der
PO ., der SA . und der Bezirksschule Südwest
des Arbeitsdienstes teilnahmen . Der große
Saal des „Badischen Hofes" reichte bei wei¬
tem nicht aus , um all die Besucher aufzu-
nchmen.

Nach einem flott gesungenen Lied der HI.
eröffnete Bannführer Jg . Waiöclich die
Kundgebung. Als erster Redner sprach Ober¬
bannführer Jg . Uhland über die Ziele der
HI . Die nationalsozialistische Jugend ist
nicht ein Gebilde für sich, sondern steht als
lebendiges Glied innerhalb der nationalso¬
zialistischen Bewegung , sie hat die Aufgabe,
das Werk der alten Kämpfer zu vollenden.
Zum ersten Male geht eine Jugend daran,
sich aktiv am politischen Geschehen des Vol¬
kes zu beteiligen. Wie wir aus der jüngsten
Vergangenheit und der Geschichte überhaupt
wissen, kann unser Volk nur leben, wenn es
einig ist. Es gilt für Sie Jugend , drei Auf¬
gaben zu erfüllen, die weltanschaulicheSchu¬
lung , körperliche Ertüchtigung und beruf¬
liche Ausbildung.

Um eine erfolgreiche Arbeit leisten zu kön¬
nen, braucht die Jugend ihrer würdige Hei¬
me, die die gleiche Bedeutung wie Schulge¬
bäude in jedem Ort haben müssen: weiter
braucht die HI . Sport - und Spielplätze. Und
vor allem stellen wir als Sozialisten die For¬
derung auf ausreichende Freizeit der Jung¬
arbeiter , die beinahe von allen Betriebssich¬
rer » als berechtigt anerkannt wird . Nur ein
kleiner Klüngel stellt sich heute noch dagegen.

Die heutige Jugend begnügt sich nicht wie
die früheren Jugcndvcrbände mit Phrasen¬
drescherei, sondern sic schafft positive Werte
für die Zukunft der Nation : es muß deshalb
zur Selbstverständlichkeit werden, Saß der
Staat zu seinen Mitarbeitern nur noch Leu¬
te nimmt, die auch durch die HI . gegangen
sind. Unser Wollen ist cs, gemeinsam mit
allen wahren Nationalsozialisten für die
Verwirklichung der Ziele der Bewegung zu
kämpfen.

Der starke Beifall , der diesen Ausführun¬
gen folgte, leitete über zu der mitreißenden

Ansprache des stv. Gauleiters Schmidt
die oft von stürmischen Zustimmungskund¬
gebungen unterbrochen wurde. Nachdem Pg.
Schmidt anfangs gezeigt hatte, wie die nat .-
!oz. Bewegung aus dem Volk heraus ent¬
standen ist, ging er auf das Wesen der nat .-
WL. Jugend ein. Die Hitler -Jugend ist die
stärkste, lebendig revolutionäre Kraft , mit
mcier werden wir die Zukunft unseres Vol¬
kes bauen. Ein kluger Staatsmann und Füh¬
rer wird diele Kraft nickt Lündiaeu und

HF .-Kundgebung in Wildberg
Heute abend 8 Uhr findet auf dem Markt¬

platz in Wilbberg  eine öffentliche Kund¬
gebung der Partei und der Hitlerjugend

Nach dreiwöchentlichem Kuraufenthalt hat
General Litzmann  gestern vormittag
Bad Liebenzell  verlassen , um zunächst
nach München zu fahren , wo er in Anwesen¬
heit des Führers an wichtigen Beratungen
teilnehmen muß. Beim Abschied bat er Bür¬
germeister Klepser. der Bürgerschaft für die
vielen Zeichen der Liebe, die ihm zuteil
wurde, seinen herzlichen Dank zu übermit¬
teln . Er habe sich in Bad Liebenzell sehr wohl
gefühlt und ausgezeichnet erholt . Er sei be¬
sonders auch dafür dankbar, daß sein Wunsch,
von allerlei Veranstaltungen verschont zu
werden, so beachtet worden sei. Dem Führer
werde er vom schönen Bad Liebenzell berich¬
ten und er hoffe zuversichtlich, daß sein Be¬
richt den Führer zu einem gelegentlichen Be¬
such in Bad Liebcnzell veranlasse. Mit einem
freundlichen „auf Wiedersehen im nächsten
Jahr " und einem kräftigen „Heil Hitler"
verließ der greise Heerführer das gastliche
Untere Badhotel.

Am Tage vorher hatte Reichsstatthalter
Murr  noch persönlich einen Besuch gemacht
und bei einer Tasse Kaffee sich mit dem
treuen Mitkämpfer des Führers eingehend
über die schwebenden Fragen unterhalten.

Nachdem der Reichsstatthalter wieder ab¬
gefahren war , machte der General einen
überraschenden Besuch im Frcischwimmbad,
das, des etwas kühlen Wetters wegen, haupt¬
sächlich nur von Kindern besucht war . Na-

knebeln, sondern zusammenfassen zum Dienst
an der Nation : im jungen Menschen schäumt
die biologische Gebundenheit der Nasse und
des deutschen Blutes.

Die Hitlerjugend will nicht den Typ des
Musterknaben wiederholen, hier geht es um
den ganzen Kerl, der gelernt hat, seine
Pflicht zu tun , den Dienst ernst zu nehmen
und sich in der Kameradschaft zu üben. Die
Jugend sucht nach neuen Formen . Hierbei
mutz sie mit Sen altüberkomMenen Ansichten
brechen. Daraus entwickelte sich der Zwie¬
spalt zwischen Jugend und Seelsorgern . Die
Jugend , die ganz von der Größe der heuti¬
gen Zeit erfaßt ist, mutz eine Seelsorge von
solchen Männern , die außerhalb dem großen
deutschen Werden stehen, gefühlsmäßig ab-
lchnen, da sie sich von ihnen nicht mehr ver¬
standen fühlt . Die Partei verbittet es sich,
für die Ohnmacht dieser Menschen verant¬
wortlich gemacht zu werden. Gerade die Be¬
wegung war es, die den Materialismus , die
Gottlosenbewegung niedergerungen und
nahezu vernichtet hat : die Angriffe auf die¬
sem Gebiet fallen deshalb auf die Angreifer
selbst zurück.

Wo waren diese übrigens als es galt
Deutschland vor dem Marxismus und Bol¬
schewismus zu bewahren.

Die deutsche Jugend und die nationalsozia¬
listische Bewegung bekennen sich zu den ur¬
alten Gesetzen von Blut , Boden und
Nasse,  weil sie erkannt haben, daß sich auf
ihnen das Leben eines jeden Volkes
aufbaut . Die alte Welt versucht mit allen
Mitteln dies als Ncuheidentum und gottlos
hinzustellen. Wir erklären dagegen, daß der
Allmächtige selbst die Völker und Rassen ge¬
schaffen hat und bezeichnen cs deshalb als
eine unerhörte Anmaßung und Pharisäer¬
tum, wenn kleine Menschen es wagen diese
gottgegebenen Tatsachen zu leugnen. Dies
sind die wahren Heiden und Ketzer, da sie die
Werke Gottes verbessern und anders aus¬
legen wollen. Die Kirchen und weisen Theo¬
logen haben schon oft Erkenntnisse als nicht
mit dem Christentum zu vereinbaren be¬
zeichnet, die sic später dann doch anerkennen
mußten. So wird es ihnen auch mit den Be¬
griffen von Blut und Boden gehen.

Den Hauptangriffspunkt all dieser Kreise
bildet Alfred Nosenbcrg und sein Werk „Der
Mythos des 20. Jahrhunderts ". Obwohl sie
ihn als Dilettanten hinstellen wollen, tun sie
doch nicht anderes als sich diesem Mann von
den Kanzeln und Lehrstühlen herab zu wid¬
men. Ich möchte bei dieser Gelegenheit klar
Herausstellen, fuhr der Redner fort , daß das
was der Neichsschulungslciter der NSDAP,
in seinem großen Werk über Blut und Bo¬
den schreibt, maßgebend für die gesamte na¬
tionalsozialistische Bewegung und damit für
den Staat ist. Wer sich dagegen wendet, macht
Front gegen den Nationalsozialismus . Die
philosophischenund religiösen Betrachtungen
Nosenbergs stellen dessen Privatmeinung dar,
die der Einzelne ablehnen oder anerkennen
kann, denn wir fordern die Freiheit der re-

statt. Auf dieser werden der Landesobmann
der Lanüesbauernschaft Pg. Schüle und
der Bannführer  der HI . sprechen. Die
ganze Bevölkerung wird zur Teilnahme an
dieser Veranstaltung aufgefordert.

türlich umringte die Jugend sofort den Wa¬
gen, um den berühmten Gast recht gut sehen
zu können. Er unterhielt sich freundlich mit
ihnen und ließ sich dann ihre Schwimm- und
Springkünste zeigen, wobei er sich herzlich
über den fröhlichen Umtrieb freute. „Kinder,
freut euch nur , daß ihr ein so schönes
Schwimmbad habt", so verabschiedete sich der
General , nachdem er über ^ Stunde bei der
Jugend war.

Am Mittwoch Abend machten Landrat
Nagel  und der stcllvtr. Kreisleiter Bosch
einen Abschiedsbesuch, wobei sie dem Gene¬
ral als Angebinde des Kreises Calw eine
Rcisedecke überbrachten. Hocherfreut nahm
dieser bas praktische Geschenk, bas er in sei¬
nem Wagen so gut brauchen konnte, an. Mit
größtem Interesse nahm er davon Kenntnis,
daß die Decke ein Erzeugnis der Calwer In¬
dustrie sei und er ließ sich während des
Abendessens, zu dem beide Herren eingela-
dcn waren, eingehend über die Bedeutung
der Industrie des Kreises unterrichten.

Die Ortsgruppe der NSDAP , hatte durch
Ortsgruppenleiter Hestler  und Kunstma¬
ler Koch ein Gemälde des letzteren als An¬
denken an Bad Liebcnzell überreichen lassen.

In Bad Liebenzell und seiner ganzen
Bürgerschaft aber wird noch lange Freude
darüber herrschen, daß unser schöner Kurort
diesem aufrechten, deutschen Mann für Wo¬
chen Heimat und Erholungsstätte sein durfte.

ligiösen Betätigung . Wir müssen es aber
scharf ablehnen uns deshalb als Heiden be¬
zeichnen zu lassen, denn der deutsche Mensch
war von je her ein Gottsucher.

Der Nationalsozialismus fordert eine klare
Trennung der Aufgaben von Staat und
Kirche. Nach unserer Auffassung hat die Kir¬
che nichts anderes zu tun , als im Nahmen
des Volkes für dessen religiöse Betreuung
zu sorgen.

In diesem Zusammenhang müssen wir vor
allem die konfessionellenJugenüverbänüe in
ihrer heutigen Form ablehnen, sie stellen
nichts anderes dar , als Kampftruppen gegen
öte nationalsozialistische Bewegung. Mit
allen Mitteln wird versucht diese jungen
Menschen vom Nationalsozialismus fern zu
halten und damit das Werden der Volksge¬
meinschaft zu verhindern . Als Nationalsozia¬
listen können wir nicht verstehen, wie man
Wandern , Fußballspielen , Turnen , ja selbst
hausfrauliche Arbeiten sin konfessionellen
Fraucnvereinen ) als religiöse Betätigung
hinstellen kann. Uebcrall sehen wir kon¬
fessionelle Vereine entstehen deren Arbeit
mit Religion nichts zu tun hat und die die
Spaltpilze in unserem Volk öarstellen.

Wir sehen heute, daß die kleinen Geister,
die sich im Frühjahr 1933 in alle Löcher ver¬
krochen, nunmehr wieder Hervorkommen,
versuchen, ihre politischen Weisheiten wieder
zu verbreiten und dem Nationalsozialismus
am Zeuge zu flicken. Sie haben scheinbar noch
nicht bemerkt, daß durch die Taten des Füh¬
rers Deutschland wieder ein Machtfak-
torinderWelt  geworden ist und daß der
politische Schwerpunkt  Europas nicht
mehr in Nom oder Paris , sondern in Ber¬
lin  liegt . Als man Deutschland die Gleich¬
berechtigung verweigerte , haben wir uns
diese selbst genommen. In kürzester Zeit
wurde eine deutsche Armee aus dem Nichts
geschaffen. Wer kann weiterhin die Leistun¬
gen der nationalsozialistischen Regierung
auf wirtschaftlichem Gebiet leugnen.

In Bezug auf das Beamtentum im natio¬
nalsozialistischen Staat erklärte der stellv.
Gauleiter , daß cs für Nationalsozialisten
keine Beamte mit Vorbehalt gebe, wir müs¬
sen von ihnen selbstverständlich auch ohne
Ausnahme verlangen , daß ihre Kinder im
Geiste unseres heutigen Staates , in der Hit¬
lerjugend erzogen werden.

Die zwei Millionen Toten des Weltkrie¬
ges haben der deutschen Jugend den Antrieb
zu ihrem Schaffen gegeben. Andere Völker
haben dem Andenken ihrer Toten Denkmäler
des unbekannten Soldaten geweiht, unser
Führer Adolf Hitler hat den Opfern des
Weltkrieges durch die Schafsung eines ge¬
einte« deutschen Reiches ei« ewiges Denk¬
mal gesetzt. I « seinem Sinne wird die Ju¬
gend auch weiterhin kämpfe« sür den Aus¬
ban eines neuen Deutschland.

Langanhaltendcr Beifall folgte diesen Wor¬
ten. Mit dem Lied der HI . und dem Lied der
Bewegung endete die eindrucksvolle Kund¬
gebung.

Gebiet 20
Gemeinschaftsempsang der Schuljugend

Am Samstag , dem 15. Juni 1935 , ist
von 9.45 Uhr bis 19.15 Uhr  Gemeinschasts-
empfang der Schuljugend. Jungvolk und Jung-
mädel treten9.39 Uhr in den Schulen an. Die
Führer und Führerinnen setzen sich mit den
Sckulvorständen in Verbindung.
Baun 126. — Sonnwendfeier . Die Sonn¬

wendfeiern werden, da die einzelnen Stand¬
orte der Gefolgschaften zu weit auseinander
liegen, örtlich durchgeführt. Standorte , die
nicht in der Lage sind eine örtliche Sonn¬
wendfeier zu gestalten, beteiligen sich an der
Feier des nächstgelegenen Standortes.

Filmvortrag
„Wäsche— Waschen— Wohlergehen"

Im Auftrag der Firma Henkel u. Cie.
A.-G., Düsseldorf, zeigie Herr Hübner aus
Stuttgart gestern im Bad. Hof einen Werbe¬
tonfilm „Wäsche — Waschen — Wohler¬
gehen". Den Hauptteil des Films füllt ein
Rundgang durch die in ganz Deutschland be¬
kannten Anlagen der Henkelwerke in Düssel¬
dorf aus , und vermitielt einen Einblick in
deutsches Jndustricschaffcn.

Vor und nach dem Tonfilm richtete der
Vertreter der Firma Henkel kurze Anspra¬
chen an bas Publikum , die beifällig ausge¬
nommen wurden . Im Beiprogramm der
wohlgelungenen Veranstaltung lief ein Ton¬
scherzfilm, der allgemein große Heiterkeit
erntete.

Der Film wird heute um )46 Uhr und
>j9 Uhr nochmals gezeigt, da die gestrig-
Vorführung wegen der Kundgebung bei
Hitlerjugend auf heute abend verlegt wer
den mutzte.

*
Sulz , 13. Juni . Der Unterbann HI/126 der

HI ., Nagold, hielt über die Pfingstfeiertage
hier ein Lager ab, an dem 189 Hitlerjungen
teilnahmen . Es wurden u. a. Wettkämpfe für
das HJ .-Leistungsabzeichen durchgeftthrt und
ein Heimnachmittag veranstaltet , bei dem
Unterbannführer Bechthold über die Jung-
arbeiterfrcizeit sprach.

Nagold, 13. Juni . Im Kreise Nagold wur¬
den bis jetzt 2213 Ehrenkreuze verliehen und
zwar an Frontkämpfer 1750: Kriegsteilneh¬
mer 279: Kricgercltern 82 und Kricgerwit-
wen 102. Außerdem liegen noch 722 unerle¬
digte Anträge vor . die Rückfragen beim

Die Bedeutung des Männerchors
im neuen Deutschland

Pg . Oberbürgermeister Meister,
Bnndessührer des DSB.

Deutscher Männerchorgesang ! Er ist «ns
das Bekenntnis zu einer Kunst, die im
Volkstum wurzelt . Wo sich fangesfren - ige
Menschen znm fröhlichen Chorgesang zn-
sammensiuden, da sind sie im vaterländische«
Einheitswille « znsammengeschlofse«, da quel¬
le« die Gefühle empor im andachtsvollen
Weihegesang, im schlicht ergreifenden Volks¬
lied, im brausenden Frciheitschor . Damit
wird der deutsche Männerchorgesang zum
Ausdruck der inneren Zusammengehörigkeit,
er ist gleichsam das heilig unverletzliche Zei¬
chen gemeinschaftlichen Schicksals. Im deut¬
sche« Männerchorgesang wird deutsche Art
und deutsches Wesen offenbart , und darum
sollte er zum Gemeingut - er ganze« Nation
werden : den« er ist als Erziehungsmittel im
höchste« Maße geeignet, de» neue» Mensche»
z« formen und ihn sür de» neuen Staat zu
gewinnen.

Neichsarchiv in Stuttgart notwendig mach¬
ten. — DaS Haus des Wagncrmeistcrs Ernst
Harr , wurde zum Preis von 9000 Marl von
der neu zu gründenden Milchverwertungs-
gcnossenschaft Nagold auf den Abbruch ge¬
kauft.

Birkenfel - , 13. Juni . Am Mittwoch kamen
unsere 30 Kinder, welche von der NSV . für
vier Wochen nach Jagstfeld verschickt wor¬
den waren , wieder gesund und munter in
ihre Heimat zurück. Am Bahnhof wurden sie
von ihren Eltern und Geschwistern mit
großer Freude begrüßt.

Calwer Vieh- und Schweinemarkt. Bet
dem am letzten Mittwoch stattgchabten Vieh-
und Schweinemarkt waren insgesamt 98
Stück Rindvieh zugcführt . Bezahlt wurde für
Nutz- und Schlachtkühe von 290—685 Mark,
für Kalbinnen 275—400 Mk„ Jungvieh 120
bis 260 Mk. je pro Stück. Ochsen und Stiere
waren keine zugcführt.

Auf dem Schweincmarkt  waren 28
Läufer- und 359 Milchschweine zugeführt . Be¬
zahlt wurde für Läufer von 68—91 Mk., für
Milchschweine von 37—55 Mark je pro Paar.
Sowohl auf dem Vichmarkt als auch aus dem
Schweincmarkt war der Handel bei steigen¬
den Preisen lebhaft.

Für die Schristleitung veranlmortiich:
2 . V.: Willi Waidelich . Lall»

Grotzkundgebebung der Hitlerjugend in Calw
Der stellvertretende Gauleiter Schmidt und Oberbannführer Ahland über den Kamps
der nationalsozialistischen Zugend - Vernichtende Abrechnung mit den Staatsfeinden

Der Abschied von General Litzmann



Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Dreieiuigkeitsfest , 18. Juni (Ev . Jugend-
sonntag ) : Turmlieö 468, O selig Haus , wo
man dich ausgenommen . 8 Uhr Frühpredigt
in der Stadtkirche (Hofmann ) ,- 8.38 Uhr
Hauptgottesdienst sSchitz, Eingangslied 1,
Allein Gott in der Höh sei Ehr ) ,- KinSer-
gottesbienst : sammelt sich 8.15 Uhr im Ver¬
einshaus, ' ab 8 Uhr Abendmahlsfeicr für die
Jugend sOpfer für ev. Jugendarbeit in
Stadt und Bezirk ).

Mittwoch , 19. Juni : 8 Uhr Frauenabend im
Vereinshaus.

Donnerstag , 20. Juni : 8 Uhr Bibelstunde
im Vereinshaus über Apostelgesch. 16, das
Evangelium in Europa.

Katholischer Gottesdienst
1. Sonntag »ach Pfingsten , 16. Juni (Drei¬

faltigkeitsfest ) Calw (Stadtpfarrkirche ) : 6.45
Uhr Frühmesse mit Kurzpredigt , 0.38 Uhr
Predigt und Hochamt mit Jnzens , anschließ.
Christenlehre , 7 Uhr abends Andacht.

Donnerstag , 20. Juni (Fronleichnamsfest,
kirchl.  gebotener Feiertag ) : 6 Uhr Früh¬
messe, 9.30 Uhr feierliches Hochamt : anschl.
Prozession mit dem Allerheiligsten . Von 3.30
Uhr ab Zusammenkunft der Gemeinde im
Schützcnhaus , 7.38 Uhr abends feierl . Sc-
gcnsandacht . — NB .: Ab Mittwoch , 19. Juni
jeden Abend 7.38 Uhr Segensandacht.

Bad Liebenzell (Marienstift ) : Montag
8 Uhr Gottesdienst mit Ansprache.

Gottesdienste der Methodistengcmeinden
(Evangel . Freikirche)

Sonntag,  den 16. Juni:
Calw : 9.30 Uhr PrcdigtgotteSöienst (Zeu-

ner ), II Uhr SonntagSschulc , 20 Uhr Abcnd-
predigt , Mittwoch 28.15 Uhr Bibelstunde.

Freitag 20.30 Uhr Singstunde vom Gem.
Chor.

Stammheim : 9.30 Uhr Predigtgottesdienst,
11 Uhr Sonntagsschule , 14 Uhr Mittagsgot-
tesüicnst (Zeuucr ), 20 Uhr Jugendstunde
(Zeuner ), Donnerstag 20.30 Uhr Bibelstunde
(Walz ).

Oberkollbach : 9.30 Uhr Prcdigtgottesbienst
(Walz ), 11 Uhr Sonntagsschule , 14 Uhr Mit¬
tagspredigt , Dienstag 20.30 Uhr Bibelstunde
(Walz ).

Ottenbronn : 14 Uhr Versammlung.

Neue Bücher
Der Verlag Ott » Janke , Leipzig CI , hat

drei neue interessante Bücher hcrausgebracht.
„Die Gerbergaffe Nr . 7" von Hans Possen¬
dorf  zeigt , wie in einem kleinen , harmlosen
Provinzstädtchen , durch die bloße Anwesen¬

heit etneS ungewöhnlich medial veranlagten
Mädchens , seltsame Ereignisse hervorgcrufen
werden , die deren Bewohner in schwerste Un¬
ruhe versetzen . Dieser sensationelle Roman
ist ungeheuer fesselnd. — „Die letzte Kurve"
von Hans Richter  führt uns in die Welt
des Autosportcs . Im Mittelpunkt der dra¬
matischen Handlung steht ein Autorennen , bei
dem Vater und Sohn um den Sieg und um
eine Frau kämpfen . 2 Sieger gehen aus dem
Rennen hervor . Der Vater , der innerlich
immer Vater bleibt , und der Sohn , der Preis
und Frau erringt . — Im 3. Roman „Gelber
Rosen tödlicher Duft" zeigt uns I . Schil¬
ling  von Canstatt das geheimnisvolle Le¬
ben des Orients . Wir sehen das Schicksal von
Menschen voll treuer aufopfernder Liebe und
voll Haß , Neid und Selbstsucht . Die Hand¬
lung erhält durch ihren kriminalistischen Ein¬
schlag noch eine besonders interessante Note.

Sonntag, 16. Juni
s.oo Hafrukonzcrt
8.00 Zeitangabe . Wetterbericht
8.05 Gnmnastjk
8.35 Bauer , hör zul
8.45 Katholische Morgenfeier
S.30 Unterhaltungskonzert

w.ov Deutsche Feierstunde der Hitler¬
jugend

10.30 Slaoicrmniik
11.00  Tag des deutschen HanttverkS
11.40 Militärkonzert
18.00 Konzert

"14.00 Kinderstund«
14.30 Unterhaltungskonzert
17.00 „Tag des deutschen Handwerks ".
18.00 Eröffnung der Rcichstheaterwoche

Ansprache: Retchsmtntster
Dr . Goebbels.  Anschließend:
„Lohengrin ".

20.00 Unterhaltungskonzert
30.00 Nachrichtendienst
22.20 Hörberichte vom Renne » der

groben Wagen ans dem Nürburg
ring

22.4b Tanzsnnk
34.00—2.00 Nachtkonzert

Montag, 17. Zunl
s.oo Choral — Morgenlvruch

Wetterbericht, Gymnastik
S.SO Friibkonzert
8.00 WasserstandSmeldunacn
8.10 Gymnastik
8.30 Funkwerbungskonzert der NeichS-

voftreklam«
S.OO Franensunk : „Quellen der

Freude : Die Natur"
8.15 Sendepause

10.15 Deutsches Volk — deutsch« Arbeit
10.45 Sendepause
11.00 „Hammer und Pslng"
12.00 Schlohkouzert
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht. Nach¬

richten
15.15 Schlobkonzert sFortsebungs
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Bekanntgabe der Termine „Wie-

derscbensseier« alter Front¬
soldaten"

15.30 „HroSwith von Gandersheim —
ihr Leben und ihr Werk"

16.00 Kundgebung ans der Mulikhalle
in Hamburg . Es spricht Neichs-
minister Dr . Goebbels

17.50 Nachmittagskonzert
18.30 Hitlerjngentsnuk
10.00  Volksmusik
10.30 „Bad Cannstatt — Einst und letzt"
20.00 Nachrichtendienst
30.10 Eine bnnt « Biihnensnnksolae
22.00 Zeitangabe . Nachrichten, Weller-

»nd Sportbericht
22.30 Nachtmusik
24.00- 1.45 Missa s- l-muls

Dienstag, 18. Inni
5.45 Choral — Morgenlvruch

Wetterbericht
S.OO Gymnastik
5.50 Friibkonzert
8.00 WasserstandSincldunaen
8.10 Gymnastik
8.30 Funkwerbungskonzert
9.15 Sendepause

10.15 Englisch sii, die Unterstufe
10.45 Sendepause
11.00 „Hammer und Pslng"
12.00 Mittagskonrert
13.00 Zeitangabe . Wetterbericht. Nach¬

richten
13.15 Mittagskonzert

14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Sendepause
15.15 Blumenllund«
15.45 Tierstunde
16.00 Klingendes Knnterbnn«
17.00 Nachmittagskonzert
18.30 „Mitarbeit der Fra « bei de«

Ausgaben der NS .-Volkswobl-
sahrt"

18.50 Nundfunkhantel als politischer
Helfer

10.00 Unterhaltungskonzert
20.00  Nachrichtendienst
20.15 Tanzmusik
31.00 HanS Friedrich Blnuck
23.00 Zeitangabe . Nachrichten, Weiter¬

und Sportbericht
23.30 „Musik vor Mitternacht"
34.00- 3.00 Nachtmusik

Mittwoch, 19. Juni
5.45 Choral — Morgenlvrnch

Wetterbericht — Banernsunk
S.OO Gymnastik
5.50 Friibkonzert
8.00 Wasserstandsmeldungen
8.10 Gymnastik .

8.30 Funkwerbungskonzert
9.00 Sendepause
10.15 „Zündet daS Feuer an . Feuer

ist oben aut"
10.45 Sendepause
11.00 „Hammer und Pslng"
>3.00 MittagSkonzert
13.00 Zellangabe . Wetterbericht. Nach¬

richten
IS.lb MittagSkonzert
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Sendepause
15.30 „Jungmädel hört znl"

„Wir haben de» Zeppelin be¬
sucht!"

16.00 „Klingendes Kunterbunt"
17.00 NachmittaaSkouzert
18.30 Lernt morsen!
18.45 „Woher kommt die Linkshändig¬

keit!' "
10.00 „Und lebt Ist Feierabend"
19.30 Wie wird daS 3. Reich regiert?
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der iungen Nation
20.45 Unterhaltungskonzert
23.00 Zetlangabe . Nachrichten. Wetter¬

und Sportbericht
22.30 Uuterhaltungs - und Tanzmusik
24.00—1.15 Nachtmusik

HenIcei - In ^ ustrie - ^ ankilni
^ielrtspiele Hot
Heute kreitsA Istrien 'sag clsn VoktUttkuogsn!

Lag' eilisi' was 6C will „ ? ersi1  Irleilrt ?ersrl"
,26 cksiirs, also sin Visrtsisalirbuncksrt, iillit Ibnsn Lsrsil sobon ckis
Irsus in bsrvorragsncksr 6U1s, Lsistung unck Silligksit . Das will
was bsiösn I"
ilnci baden 8is sieb ckas groks Wsrk imk̂llm srrbon angsssksn ? 8is
babsn bsuts nooii Qsisgsnbsitckaru , kommsn 8is sntwscksr in ckis
dlaobmittagsvorfUbrung um6'"Obr, cka können 3is auob üirs Xincksr
mitbringsn , ocksr absncks um 3^ Ubr.

Llntrltt kr eil Stwas ^ sbniiLbsswisckisssrlonfiim wurcksbisrnoLknlobtgsbotsn

Für Wanderungen
die praktischen
Tirolerkittel
für Herren von Mk. 6.20 bis Mk. 13.—
für Knaben von Mk. 2.40 bis Mk. 8.—
die unentbehrlichen

Kletterwesten
für Herren . Mk. 10.50, 10.90
für Knaben. Mk. 6.50, 10.—

Paul Niiuchle, Mao», Ealw

^ « »küIrrunK ller elelrtriscli -uutomstiscli ^ n

kiuvwkiire«ukisnisse
Im Levlseiudsus cs!«

ckurob

SeleiiclitlinMentkille inMMsil8.M.IH,
»uNgart-V/.. NlberbuiMM 151
^kri6I0/ l̂s?C ist ckis Xilblaniags mit cksm iioiisn
Wirkungsgrack, billig im Vsrbrauok unck ststs
ruvsrillssig.
Wir llstsrn auob tllr aiis ancksrsn 6swsrbs
krsumkUbiungsn, XUbisviirllnks sowie l-iausbal-
tungs -XUiiisoiirllnks.

Am Montag , den 17. 3uni
findet hier ein
Vieh- Pferde - Schweine

und Krämermarkt
statt. Beginn des Schweinemarkts
um 7 Uhr, d.Biehmarkts um 8Uhr.
Für Händleroieh sind amts»
tierärztliche Gesundheit«» und
für alle» sonstige Vieh und für
Schweine ortsbehördUche Nr«
sprungszeugniffe mitznbrin«
gen. Personen und Klauenvieh
ans Sperr«und Beobachtung«»
gebieten haben dem Markte
fernzubleiben.

Bürgermeisteramt: Schütz.

Sportplatz
Calwer Hof

Futzballlvettspiel
Sonntag , den

16. Juni 1935, nachm. 3 Ahr
i. Mannschaft des D . E.

Sportfreunde Münklingen
gegen

I. Mannschaft des
TußballvereinsEalw1912e.D,

Vorspiel:
Schülermannschast Ealw gegen

Sugendmannschaft
Münklingen

werden schnell und gut ausgesiihrt

d» Carl Mer,CM
Bahnhofstraße 17

Ltir . Mämsler
U 2 12 8 " km 3 8 8 8 lAeckanilisrnrelster

Lr»ntrtelle / Heparstnrei » , . . - „ ,
v - elrer. / SeLwueds Muel .ok-.1r. 8 Del . 398

Mädchen
kräftiges, gesucht sür Küche und
Hausarbeit , zum bald. Eintritt.

Bild , Zeuan. u. Lohnansprüche
an Lass Blesfing , Schömberg
bei Wildbad , Telefon 231.

Schwarzwald¬
verein Calw

Wanderungam
Sonntag, 16. 3«ni
1938, Ruine Man¬

telburg — Pfalzgrafenweiler.
Abfahrt 6" Uhr mit Sonntagsfahr¬
karte bis Nagold.

Führer: H. Georgii.

Ständiges Inserieren
bringt Gewinn!

Sämtliche streichfertige

Sel- und
LMfllkdeil

n bester Qualität empfiehlt
Drogerie u. Farbenhaus
C. Bernsdorff

Wer für ckis

.WMMia-
WM"

sieb sinsstrt ,wirbttüi' ckis

Nelimit
wirbt tür ckis

SMWg

WiesenerllM
Versteigerung am Samstag,

den 15. Juni 1935, Treffpunkt
nachm. 2°° Uhr vor dem Tüll»

Brunnenverivaltung
Bad Teinach.

hau«.

Kleiner EirsihrM
gut erhalten

wird billig abgegeben
Lederstratze 11

ZIilköeLlsiMl
sinck jetrt bei Wö/re/r

ttauptprsislsxsen : Ü4K. 9 - ^ 12 ." 18 ." 19 ."
kssickitis-en 8ie stets meine 8 Lckisuienster,
sie vercken Idnen immer etvss bleues reizen!

Ors ruverlässixe LLckitzesckiält iür guts vsrnsnklelckung
keks Mstrgso - unck SlurnsnstrsLs

Suche auf 1. 2uli bestempsoh-
lenes, evangelisches

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , sür Küche
und Haushalt.
Trau S . Herzog, Eisenhandlung,

Ealw, Lederstraße 20

Suche aus1. Juli fleißige», ehr¬
liches

Mädchen
für Küche und Haus.
W. Bertsch, Jähringer Löwe«
Pforzheim, 3ähringe»Allee 41.

Wegen Erkrankungmeines
Mädchens suche sofort  ein
fleißiges

Mädchen
welches Kachkenntnlsse hat
> Trau Luise Niethammer,

zum „Ochsen" Ealw

Me Anreise
Ist Oil! vellebMe iüeküeiiiltlel
8is vsebincisi miiclSk̂ oautcii'iiig-
liefiksit iln-sk uocl Vsi'-
wurrelung im ^ tusllsn ruglsioli
eine I êistunK an äer reitunZ

ruKnnsien äer I . eserscIinLt
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